
AmNikolaustagwird Axel Her-
manns, der Kugelstoß-Welt-
meister in der Seniorenklasse,
80 Jahre alt. Kugelstoßen zog
sich durch Hermanns‘ sport-
liches Leben. Bis Mitte der 70
Jahre zählte er zur deutschen
Spitzenklasse (16,90 m). Der
internationale Durchbruch ge-
lang ihm als Senior: Ein WM-
Titel, sechsmal Europameister
und 15-DM Titel. Auch den
Nordrhein-Rekord konnte er
in der M 70 mit 14,83 Meter an
sich bringen. B.F.

Hermanns
wird 80 Jahre

Noch bis zu den Winterferien
findet am Krefelder Berufskol-
leg Glockenspitz ein besonde-
res Schulsport-Projekt statt. In
einem neuen und innovativen
Sportprojekt lernendieSchüle-
rinnenundSchülerderKlassen
IFK 24 G und AV 24 unter der
Anleitung des Trainers Dragan
Pantic und der Sportlehrerin
Magdalena Sendal, wie sie ihre
Fitness steigern und ihre Ge-
sundheit nachhaltig fördern
können.

Das siebenwöchige Pro-
gramm, das einmal wöchent-
lich im Rahmen des regulären
Schulsports stattfindet, setzt
einen besonderen Fokus auf
die richtigeBewegung,Gesund-
heitsbewusstseinundmoderne
Trainingskonzepte. Das Trai-
ningskonzept des „Functional
Fitness“, das in den USA bereits
fester Teil der Sportlerausbil-
dung ist, wird auch in Deutsch-
land immer beliebter. Sowohl
im Profi- als auch im Breiten-
sport. Der Fokus liegt dabei auf
viele freie und spielerische Be-
wegungen, die mit einfachen
Hilfsmitteln (Matte, Medizin-
ball, Turnkasten)durchgeführt
werden und dabei ganze Mus-
kelgruppen trainieren.Mit den
ÜbungenwerdenvieleBereiche
desKörpersangesprochen:man
optimiert die Stabilität undBe-
weglichkeit des Rumpfes, die
Gesamtkoordination, Schnell-
kraft und das Gleichgewicht.

Das Projekt wurde in enger
Zusammenarbeit mit der Ab-
teilung „Kommunales und In-
tegration“, insbesondere durch
dieUnterstützungvonCornelia
Casarettosowiemit tatkräftiger
Unterstützung des Schulleiters

OliverLenzundderAbteilungs-
leitungKarinaWright insLeben
gerufen. Durch diese enge Ko-
operation konnte ein Sport-
programm entwickelt werden,
das genau auf die Bedürfnisse
der Schülerschaft abgestimmt
ist. Mit Dragan Pantic konnte
zudem ein absoluter Fitness-
und Sportprofi für das Projekt
gewonnenwerden.Zuvorarbei-
teteerbereits erfolgreichunter
anderemmitdemFootballteam
der Krefeld Ravens zusammen
und war zudem schon in ande-
ren Schulprojekten der Stadt
Krefeld eingebunden.

„Wir freuen uns sehr, dass
wir am Berufskolleg Glocken-
spitz dieses innovative und
moderne Sportkonzept an-
bieten können. Functional Fit-
ness verbindet viele positive
Eigenschaften und bietet den
Schülerinnen und Schülern
viele interessante sportliche
Ansätze, die sie auch im Alltag
benutzen können. Ein herzli-
ches Dankeschön geht an alle
Beteiligte: Cornelia Cassaretto
von der Stadt Krefeld, Dragan
Pantic als Experte und Coach
unddieProjektleiterinanunse-
rer Schule Magdalena Sendal“,
sagt Oliver Lenz. „Functional
Fitness bietet den Teilnehmern
nicht nur die Gelegenheit, ihre
körperliche Fitness zu verbes-
sern, sondern fördert auch den
Zusammenhalt und das gegen-
seitige Verständnis in einem
unterstützenden und respekt-
vollen Umfeld“, sagt Sportleh-
rerin Magdalena Sendal. „Wir
freuen uns auf eine erfolgrei-
cheUmsetzungundaufweitere
sportliche Erfolge der teilneh-
menden Schüler“. Red
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Functional Fitness am Berufskolleg Glockenspitz

Von Tobias Parzonka

Noch in der vergangenenOber-
liga-Spielzeit kämpfte der SC
St. Tönis bis in die Saisonend-
phase um den Klassenerhalt in
Deutschlands fünfthöchster
Liga. Nur vier Punkte standen
nach elf Spieltagen zu Buche,
eine Rettungsmission, die nur
diewenigsten fürmöglichhiel-
ten, vollendete Trainer Bekim
Kastrati mit Bravour. Dreizehn
Monate sind seit seinem ersten
Pflichtspiel nach der Rückkehr
indieApfelstadtvergangenund
derSCSt.Tönishateinebemerk-
licheTransformationhingelegt.
Statt in einem bedrückenden
Abstiegskampfzustecken,muss
sich der St. Töniser Übungs-
leiter plötzlich mit Fragen zu
einem möglichen Aufstieg und
dessen Realisierbarkeit auf der
Jahn-Sportanlagebeschäftigen.
„Egal ob aus der Kreisliga in die
BezirksligaodervonderOberli-
ga indieRegionalliga,Aufstiege
sind das Schönste, wasman als
Fußballer oder Trainer erleben
kann. Da hätte ich schon große
Lust drauf“, beginnt Kastrati
und fügtmit einemmerklichen
Lachen hinzu: „Das ist aktuell
aber kein Thema bei uns.“

Trotz Rotation: Spitzenwerte
offensiv wie defensiv
Gänzlich ist diese Frage sicher-
lich nicht der blühenden Fan-
tasie im blau-gelben Umfeld
zuzuschreiben, schließlich be-
findet sichderSCSt.Tönisnach
16 Spieltagen auf Tabellenplatz
drei, hat nur sieben Punkte
Rückstand auf den Spitzenrei-
ter,dieSpielvereinigungSchon-
nebeck. Die hat der SCübrigens
als bislang einzige Mannschaft
indieserSaisonbesiegt.Unmit-
telbar vor dem letzten Hinrun-
denspiel, am Sonntag ab 15.30
Uhr gegen den Mülheimer FC,
zieht Kastrati bereits ein ers-
tes positives Fazit: „Ich könnte
sagen, dass ich sehr zufrieden
bin, aber ichmöchtemich auch
nicht zu weit aus dem Fenster

lehnen“, beginnt er schmun-
zelndundkann sich danndoch
nicht zurückhalten: „Die Art
undWeise, wie dieMannschaft
trainiert, wie sie spielt undwie
sie vom Umfeld unterstützt
wird, das stellt mich schon zu-
frieden.“

Innicht einemderbisher ab-
solvierten 16 Hinrundenspiele

istderSCSt.Tönismitderselben
Startelf wie in der Vorwoche
aufgelaufen, glänzte zudem in
aller Regelmäßigkeit mit einer
taktischen Variabilität und ist
daher auch für die Spitzen-
mannschaften der Oberliga
Niederrhein nur schwer aus-
zurechnen. Angesichts dieser
Variabilität und Flexibilität ist

es erstaunlich, dass sowohl die
offensiven als auch die defensi-
venStatistiken inderLigaspitze
angesiedelt sind. So stellen die
St.Töniser sowohldiedrittbeste
Offensive als auch die drittbes-
te Defensive. Für Kastrati vor
allem ein Ergebnis der mann-
schaftlichen Geschlossenheit:
„JohannesDahmsund ich leben

dieseLeidenschaftunddenSie-
geswillen als Trainerteam vor,
aber die Mannschaft nimmt
unsere taktischen Ideen auch
sehr gut an und setzt sie sehr
gut um.“

Auchder regelmäßigeWech-
sel auf der Position des Torhü-
ters wirkt sich – anders als zu-
letzt – nicht negativ auf diese

Werte aus. Die beiden Torhüter
SimonSellund JanFausewehab-
solvierten jeachtOberliga-Spie-
le und nehmen diese Rolle laut
Kastrati exzellent an: „Sie sind
beidegleichgut, aberhabendie
Stärken anders aufgeteilt. Das
wollen wir gegen jeden Gegner
anders nutzen, auch wenn das
in der Oberligamöglicherweise
nicht üblich ist.“

Bis zumWeihnachtsfest ste-
hen für die Apfelstädter noch
zwei Heimspiele an – am Sonn-
tag gegen den Mülheimer FC
und am 13. Dezember gegen
den FC Büderich. Zwar sei das
nächste Etappenziel nur bis
zum Spiel gegen Mülheim aus-
gerichtet, die Marschroute bis
zur Winterpause sei laut Kas-
trati aber dennoch klar: „Wir
haben uns gesagt, dass wir ge-
gen Biemenhorst undMülheim
sechsPunkteholenwollen,drei
habenwirbereits.Unserwartet
am Sonntag ein schwerer und
unangenehmer Gegner, aber
logischerweise wollen wir aus
den verbleibenden zwei Spie-
len sechs Punkte holen.“ Sollte
das gelingen, könnte sich der
SC St. Tönis kurz vor Weih-
nachten möglicherweise sogar
mit einem zweiten Platz unter
dem Weihnachtsbaum selbst
beschenken.

St. Tönis entwickelt sich zum Top-Team
Trainer Bekim Kastrati formte binnen 13 Monaten ein Team, das sich in der Spitzengruppe der Oberliga festsetzte

Der SC St Tönis spielt eine gute Saison in der Oberliga. Foto: samla

Mülheim Der kommende
Gegner befindet sich auf
Tabellenplatz zwölf und
gewann die letzten bei-
den Spiele gegen Germa-
nia Ratingen (9.) und den
VfB Hilden (5.).

Büderich Der letzte
Gegner des Jahres befin-
det sich auf dem siebten
Tabellenplatz, verlor das
Hinspiel am ersten Spiel-
tag gegen den SC St. Tö-
nis aber mit 1:5-Toren.

Kommende Spiele

SPORT-TIPPS
EISHOCKEY
Starbulls Rosenheim - Krefeld Pinguine (Fr.,
19.30 Uhr), Krefeld Pinguine - EV Landshut
(So., 17 Uhr, Yayla-Arena)
DNL, Top-Division KEV U 20 - Young Roos-
ters Iserlohn (Sa., 14 Uhr, und So., 10.30 Uhr,
Rheinlandhalle)
U 17, Meisterrunde KEV U 17 - Düsseldorfer
EG (Sa., 16.45 Uhr, Rheinlandhalle), Düssel-
dorfer EG - KEV U 17 (So., 14 Uhr)
Regionalliga ESV Bergisch-Gladbach - Gref-
rather EG (Fr., 20.15 Uhr), Grefrather EG - TuS
Wiehl (So., 19.30 Uhr, EisSport & EventPark)
Frauen, 2. Liga Nord Hannover Indians -
Grefrather EG (Sa., 19.30 Uh)
Bezirksliga DSC Krefeld - ESC Darmstadt (Sa.,
10.15 Uhr, Rheinlandhalle)
FUSSBALL
Regionalliga Sportfr. Lotte - KFC Uerdingen
(Sa., 14 Uhr)
Oberliga SC St. Tönis - Mülheimer FC 97 (So.,
15.30 Uhr, Jahn-Sport-Anlage)
Landesliga VfR Fischeln - ASV Süchteln (Fr.,
20 Uhr)
Bezirksliga Gruppe 3 Spvgg Odenkirchen
- CSV Marathon (Fr., 20 Uhr), DJK VfL Wil-
lich - TSV Meerbusch II, SV Uedesheim - SC
St. Tönis II (beide So., 15 Uhr) Gruppe 4 VfL
Tönisberg - TSV Wachtendonk-Wankum (Sa.,
16 Uhr), VfB Uerdingen - TSV Krefeld-Bockum
(So., 15.30 Uhr)
Kreisliga A VfR Fischeln II - TSV Boisheim (So.,
13 Uhr), SV Thomasstadt Kempen - TSV Bo-
ckum II (So., 14 Uhr), SV Vorst - Hülser SV (So.,
14.15 Uhr), Rhenania Hinsbeck - KTSV Preu-
ßen (So., 15.15 Uhr), SC Schiefbahn - FC Hellas
(So., 15.30 Uhr)
HANDBALL
Männer
3. Handball-Bundesliga Süd-West TuS Op-
laden - HSG Krefeld Niederrhein (Sa., 19.30
Uhr)
Oberliga Adler Königshof - TSV Kaldenkir-
chen (Sa., 18 Uhr, Königshof), ASV Süchteln
- Tschft. St. Tönis (Sa., 20 Uhr)
Verbandsliga Gruppe 1 TV Rhede - Treu-
deutsch Lank (Sa. 18.15 Uhr)
Gruppe 2 Meerbuscher HV - HSG Velbert-
Heiligenhaus (Sa., 16.45 Uhr, Matare-Gym-
nasium, Büderich)
Gruppe 5 TuS Chlodwig Zülpich - TV/DJK Op-
pum (So., 17.30 Uhr), Gruppe 6 TV Anrath
- TSV Aufderhöhe (Sa., 18 Uhr, Leineweber-
halle), Neusser HV - Tschft. St. Tönis II (Sa.,
18 Uhr), Osterather TV - Tschft. Lürrip (Sa.,
18.30, Realschule), VT Kempen - TV/DJK Op-
pum II (Sa., 19 Uhr, Jahn-Halle), TV Vorst - TV
Beckrath (So., 17 Uhr, Rudi-Demers-Halle)
Frauen
Regionalliga VT Kempen - Treudeutsch Lank
(Sa, 17 Uhr, Jahn-Halle), 1. FC Köln II - Tschft.
St. Tönis (Sa., 18 Uhr), Adler Königshof - Fortu-
na Düsseldorf (Sa., 20 Uhr, Königshof)
Oberliga SSV Gartenstadt - Tschft. St. Tönis II
(Sa., 18 Uhr, Berufskolleg Uerdingen)
Verbandsliga, Gruppe 2 Olympia Fischeln
- Welfia Mönchengladbach (So., 15 Uhr, Ree-
penweg), Adler Königshof II - Tschft. Grefrath
(Sa., 16 Uhr, Königshof)
Jugend männlich A-Jugend Regionalliga
TuS Opladen - Tschft. Grefrath (So., 17 Uhr)
Oberliga Eagles Niederrhein - HSG Homberg-
Rheinhausen (Sa., 14 Uhr, Scharfstr.), Bonner
JSG - TV Vorst (So., 18 Uhr)
B-Jugend, Oberliga TuS Opladen - Adler Kö-
nigshof (So., 15 Uhr)
C-Jugend Regionalliga Bayer Dormagen - TV
Vorst (Sa., 15.15 Uhr)
OberligaMTG Horst Essen - Bayer Uerdingen
(So., 12.45 Uhr)
weiblich A-Jugend Regionalliga Treu-
deutsch Lank - Poppelsdorfer HV (Sa., 16 Uhr,
Forstenberg), HBD Löwen Oberberg - Tschft.
St. Tönis (So., 15 Uhr)
B-Jugend Bundesliga, Vorrunde, Gruppe 4
Tschft. St. Tönis - HSG Kleenheim-Langgöns
(So., 15 Uhr, Corneliusfeld)
Oberliga Meerbuscher HV - Mettmann Sport
(Sa., 13 Uhr, Matare-Gymnasium, Büderich),
TV Aldekerk II - VT Kempen (So., 14.30 Uhr)
C-Jugend Regionalliga TuS Königsdorf -
Tschft. St. Tönis (So., 17.30 Uhr, Corneliusfeld)
Oberliga C-Jugend HSG Siebengebirge-Tho-
masberg - Tschft. St. Tönis II (So., 16.45 Uhr)

HOCKEY
1. Bundesliga Halle Männer CHTC - Blau-
Weiß Köln (Sa., 15 Uhr, Glockenspitz), Uhlen-
horst Mülheim - CHTC, So., 14 Uhr, Mülheim)
2. Bundesliga Halle Frauen CHTC - Blau-
Weiß Köln (Sa., 17 Uhr, Glockenspitz)
LEICHTATHLETIK
14. Advent ART-Indoormeeting (mit Athleten
des SC Bayer 05 Uerdingen, Sa., 10 bis 18
Uhr, Düsseldorf)
TISCHTENNIS
NRW-Liga DJK BW Avenwedde – SC Bayer 05
Uerdingen (Sa., 18.30 Uhr)
Verbandsliga Borussia Düsseldorf IV – Anrat-
her TK RW (Sa., 18.30 Uhr)
Landesliga TTV Einigkeit Süchteln-Vorst –
PSV Oberhausen II (Sa., 18.30 Uhr, Franzis-
kus-Schule Viersen)
Oberliga Damen TTF Bönen – Anrather TK
RW (Sa., 17.30 Uhr)
Verbandsliga TTV DSJ Stoppenberg – TTF Rhe-
nania Königshof (Mo., 19.30 Uhr)
WASSERBALL
Männer
1. Bundesliga, Gruppe B SVK`72 - Düssel-
dorfer SC (Sa., 18 Uhr, Badezentrum)

Von Peter Schroers

Zum absoluten Volltreffer für
den Drittligisten HSG Krefeld
Niederrhein hat sich die Ver-
pflichtung von Linkshänder
Lucas Schneider entwickelt.
So viel steht nach 13 Spielen in
der Süd-West-Staffel der drit-
ten Handball-Bundesliga zu-
mindest fest. Am Samstag um
19.30 Uhr will der 29-Jährige
beimTuSOpladendie nächsten
zwei Punkte mit seiner Mann-
schaft einfahren. Schneider ist
das Musterbeispiel eines ech-
ten Teamplayers. Emotionale
Ausbrüche auf dem Spielfeld
sind so gut wie nicht zu sehen.
Trotz einer harten und konse-
quenten Abwehrarbeit kassier-
te derNeu-Krefelder bishernur
vier Zweiminutenstrafen, ge-
hört aber vom ersten Spiel an
zur Stammformation. Mit dem
großen Erfahrungsschatz aus
der zweiten Bundesliga beim
TuS Ferndorf, wie aus der nie-
derländischen Eredivisie beim
Ex-Klub Volendam hat Schnei-
derdiehalbrechteAbwehrseite
auf ein neues Niveau gehoben.

Die HSG-Rechtsaußen
profitieren von Schneider
GroßenProfit ausdenHandball-
künsten und meist blitzsaube-
ren Pässen des 1,90 Meter gro-
ßen Neu-Krefelders schlagen
vor allem die beiden Rechtsau-
ßenTimHildenbrandundMike
Schulz.Mitnahezu100Toren ist
die rechte Außenbahn bei der
Liga-Konkurrenz gefürchtet.
Lucas Schneider selbst ver-
bucht für sich 32 Treffer, reiht
sich damit im Mittelfeld der
HSG-Torschützen ein: „Ich bin
in der Tat kein Spieler, der über
entsprechend viele Tore ins

Spiel findet. Überhauptwar die
Abwehrschon immermeinSte-
ckenpferdundeinwesentlicher
GrundnachKrefeldzukommen.
Denn ich wusste um die Stärke
der HSG-Defensive und habe
mich auf Anhieb im Verbund
aufder rechtenSeitemitMatija
Mircic oder Lars Jagieniak gut
verstanden.“

Schneider sieht in der noch
einmal verbesserten HSG-Ab-
wehr den Hauptbaustein für
die Serie von 13 ungeschlage-
nenSpielen: „MitdieserAbwehr
sind wir weiterhin in der Liga
wie in der folgenden Aufstiegs-
rundegutaufgestellt,wennwir

ohnegroßeVerletzungendurch
die Saison kommen.“ Wie sein
Trainer Mark Schmetz beäugt
Schneider mit besonderer Auf-
merksamkeit die Resultate der
Nord-West Staffel der dritten
Liga. Denn sollte die HSG am
Ende der Saison ganz oben in
der Tabelle der Süd-West-Staf-
fel stehen, wäre der Tabellen-
zweite aus dieser Gruppe der
erste Gegner im Aufstiegsren-
nen: „Ich rechne mit Emsdet-
ten oder Eintracht Hildesheim
alsGegner. Aber bis dahin ist es
noch ein weiter Weg, zunächst
sollten wir am Samstag gegen
OpladenundeineWochespäter

gegenLongerichunserePunkte
einfahren. Dannhabenwir uns
eine sehr gute Ausgangspositi-
on geschaffen.“

Schneider stammt aus einer
handballverrücktenFamilie, er
wuchs in der Turnhalle auf, be-
suchte bereits mit drei Jahren
dieerstenHandballspiele seines
VatersAxel, der damals das Tor
beim TuS Ferndorf hütete. Mit
seinem drei Jahre älteren Bru-
der Julian spielte er viele Jahre
gemeinsam beim TuS Ferndorf
in der zweiten und dritten Li-
ga. Während sein Bruder dort
die Karriere beendete, suchte
der Jüngere vor zwei Jahren in
den Niederlanden sein Glück.
Soweit es die sieben bis acht
Trainingseinheiten zulassen,
ist Schneider in Teilzeit beim
HSG-Sponsor „Flammenpapst“
tätig,umdortStrategienzuent-
wickeln und umsetzen, die das
WachstumunddieRentabilität
desnoch jungenUnternehmens
fördern. Mit einem Vertrag bis
Sommer 2026 ausgestattet,will
der Siegerländer nun mit sei-
nem neuen Klub in die zweite
Liga aufsteigen: „Die dritte Liga
hat sich leistungsmäßig in den
letzten Jahrengutweiterentwi-
ckelt.Dennochwird inderzwei-
ten Liga ein nochmals besserer
Handball gespielt.“

NebenBerufundSporterfor-
dertvorallemseinrumänischer
Mischlingshund „Luke“ viel
Aufmerksamkeit, den er über
eine Tierschutzvereinigung
bekommen hat. „Den Namen
Luke habe ich mir nicht wegen
der Ähnlichkeit zu meinem
Vornamenausgesucht. Erhörte
einfach schon darauf, als er zu
mirkam.Wir sindeingutesGe-
spann“, erklärtLucasSchneider
und lächelt.

Lucas Schneider passt zum Tabellenführer
Der 29-jährige Handballprofi gehört nach seinemWechsel zum Stammpersonal der HSG

Lucas Schneider spielt seine erste Saison in Krefeld. Foto: samla
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